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JEDER BEZUG AUF TATSÄCHLICH VORHANDENE ODER BESTEHENDE FAKTEN, ORTE UND/ODER PERSONEN IST REIN BEILÄUFIG.

Alle Charaktere und Orte in der Geschichte sind das Ergebnis der Fantasie des Autors, ebenso wie ihre Namen und Eigenschaften; die von den Charakteren geäußerten Meinungen spiegeln nicht unbedingt die der Autoren wider.

Literarisches Eigentum der Autoren

© Fantamisteri

Kuratiert von Fabrizio Legger

HOGWORDS-Ausgaben



	Die Autoren präsentieren




	[image: image]

	 
	[image: image]





[image: image]


Danilo Tacchino


[image: image]




Alberto Castagneri

Cristina Maranzana

Gabriele Salusso

Postremo Vate

David Ghezzo

Sara Quero

Massimiliano Bellezza

Anna Turletti

Igor Spadoni



	Die Texte vorhanden


ANNIBAL UND DIE PROPHEZEIUNG DES HEILIGEN GRALS

ORWELL UND DIE ALCHEMISCHEN HÖHLEN

DON GIOVANNI UND DIE GEHEIMNISSE DER GROßEN MUTTER

STONEHENGE:

DAS FANTASTISCHE ABENTEUER VON TOLKIEN

D 'ARTAGNAN UND DER DIEBSTAHL DES HEILIGEN LEUCHTUCHS

KONSTANTIN UND DAS HIMMLISCHE KREUZ

ZAUBERER MERLIN UND DER DRACHE MUSINIST

AGATHA MARPLE UND DAS SCHLOSS DER ROUTE

JFK: COUNT DOWN!

LEIF ERIKSSON UND DAS BERMUDA-DREIECK




Dem tauben Ohr derer gewidmet, die nicht zuhören und mit der Kultur an ihrer Seite leben, in der Hoffnung, dass die Begeisterung anderer, derer, die sie verstehen,

lieben er,

sie heiraten er,

Sie infizieren er so schnell wie möglich.
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Es gibt ideale Veranstaltungen, die parallel zu den realen stattfinden.

Sie fallen selten zusammen. Menschen und Umstände modifizieren gewöhnlich den idealen Lauf der Dinge, so dass dieser unvollkommen erscheint und ebenso unvollkommen die Folgen resultieren.

NOVALIS, Moralische Ansichten

Fantamisteri, Mysterien Fantastische, Fantastische Mysterien... viele verschiedene Arten (auch wenn wir uns im ersten wiedererkannt haben), diese Sammlung von Geschichten zu definieren, die von zehn verschiedenen Autoren geschrieben wurden, die versuchen wollten, das Mysterium und das Fantastische zu erforschen, reichen von History bis Fantasy, vom Horrorthriller bis zum an Science-Fiction grenzenden Thriller, von der Zeitreise bis zur Esoterik, von antiken Relikten bis zum Fantasy-Horror, mit einer Prise Erotik ... ihre Kreativität, ihre Lieblingsthemen der Inspiration, beim Erzählen von Geschichten, in denen das Mysterium und das Phantastische die beiden Angelpunkte sind, um die sich die erzählten Ereignisse drehen.

Was verbindet diese Geschichten, wenn auch so unterschiedlich in Bezug auf Themen, Stil, Inspirationsgründe? Die Tatsache, berühmte Persönlichkeiten aus Geschichte, Literatur und Kino als Protagonisten ausgewählt und sie dazu gebracht zu haben, mit ebenso berühmten Objekten, Umgebungen, Situationen und Orten zu interagieren. Tatsächlich geht es von den alchemistischen Höhlen zum Bermuda-Dreieck, vom Heiligen Gral zum Heiligen Grabtuch, mit Charakteren wie Kaiser Konstantin, John Fitzgerald Kennedy, D'Artagnan, dem Zauberer Merlin, Don Giovanni, Annibale, Agatha Marple, George Orwell, Tolkien, Wagner als Protagonisten (und nicht nur, denn neben den Großen gibt es auch eine Reihe von Charakteren, die auf den ersten Blick “klein” erscheinen mögen, die aber für die Geschichte funktional sind und sie bereichern.

Es war zweifellos ein Vergnügen und eine Herausforderung zugleich, sich mit Charakteren dieses Genres zu messen, die von der Antike bis zur Neuzeit reichen, Charaktere, die oft Protagonisten wichtiger historischer Ereignisse (Hannibal, Konstantin, Kennedy), aber auch von Unsterblichen waren literarische Meisterwerke (D'Artagnan, Don Giovanni, Mago Merlino).

Wir glauben, auf diese Weise Ihre Aufmerksamkeit, liebe Leser, anregen und wecken zu können, sich immer tiefer in diese angenehme, faszinierende und abenteuerliche Fiktion zu vertiefen, die Literatur genannt wird. Imaginieren eröffnet neue Horizonte, Lesen zeigt die Realität aus anderen Blickwinkeln, das Fantasieren über die verschiedenen Epochen der Geschichte hilft uns, sie zu lieben und uns von bestimmten (oft mühsamen) Erinnerungen zu befreien, die bis in die Schulzeit zurückreichen ...

Eine Anthologie ist immer ein zusammengesetztes Werk, geschaffen von verschiedenen Autoren mit unterschiedlichen Stilen, oft gegensätzlichen Gedanken und Vorstellungen, Lebens- und Weltanschauungen, oft total an den Antipoden, oft aber gerade aus all dieser Vielfalt, aus diesem “Vielfältiges kreatives Durcheinander”, das die besten Werke hervorbringen kann und in der Lage ist, selbst die anspruchsvollsten Geschmäcker eines anspruchsvollen und anspruchsvollen Publikums wie dem heutigen zu befriedigen.

Wir sind überzeugt, dass wir dieses Ziel erreicht haben, aber Sie, die Leser, werden über unseren Erfolg oder unser Scheitern entscheiden und über das Schicksal dieses Buches entscheiden, denn nur Ihre Lektüre wird seine Verbreitung fördern und es zum Fliegen bringen hoch am bunten Himmel der Literatur. . Auf jeden Fall freuen wir uns, es versucht zu haben, ebenso wie wir begeistert waren, diese zehn Kurzgeschichten zu schreiben, die wir nun Ihrer Meinung und Ihrem Urteil anvertrauen. Viel Spaß beim Lesen: Wir treffen uns im Buch!

––––––––
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Fabrizio Legger (Präsident des Hogwords Artistic and Literary Circle)
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ANNIBAL UND DIE PROPHEZEIUNG DES HEILIGEN GRALS
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Danilo Tacchino

Der Angriff war gewaltsam und gut organisiert gewesen, das punische Heer steckte die letzten Strohhütten dieser Reihe von Dörfern in Brand, die in der Ebene des Eridano, des leuchtenden Flusses des Morgens, existierten. Die späte Oktobersonne, wenn auch jetzt schwach, schaffte es immer noch, die düstere Landschaft voller rauchender Feuer und Leichen von Stierkampfkriegern überall ein wenig zu erhellen, während das letzte Denkmal der Sacred Bull API aus den Angeln gehoben wurde und in den braunen Gewässern zum Einsturz gebracht wurde der Fluss. Hannibal betrat die Ruinen des Dorfes Taurino und ritt auf Sirus, seinem treuen indischen Elefanten.

Einige Gefangene standen in einer Reihe, von den punischen Soldaten dazu gedrängt, sich auf den Boden zu legen, während der karthagische Anführer sie einen nach dem anderen ansah, noch bevor er vom majestätischen Rücken des Sirus herabstieg. sein Blick war grimmig und schien kein Mitleid zu enthalten, nicht einmal gegenüber einigen Frauen und Kindern, die sich mit den gefangenen Kriegern zusammendrängten. Dem Blick nach zu urteilen, gab es sicher mehr als tausend, die sich ergeben hatten, und um sie herum roch die Erde nach Blut, viel Blut, dem ihrer Gefährten. Hannibal befahl, die Kinder und Frauen von den Männern zu trennen, indem er sie in getrennten Baracken einsperrte.

Er würde dann entscheiden, was damit zu tun sei. Was er sicher wusste, war, dass er seine Armee wieder auf den Marsch bringen musste, und zwar schnell. Die Zeit lief ihm davon und er wusste, dass die Römer bereits seit Tagen in Alarmbereitschaft waren und einige Legionen bereits auf ihn zumarschierten. Ducario, der Anführer der Insubri, der sein Verbündeter war, näherte sich ihm mit der vehementen Bitte, alle feindlichen Überlebenden, sogar Kinder und Frauen, zu unterdrücken, und der punische General wollte ihm gerade die Bitte erfüllen, als sein Blick auf einen Jungen und ein Mädchen fiel , so sehr in einer sehr engen Umarmung gehalten, dass seine Soldaten sie nicht trennen konnten und es deshalb aufgegeben hatten.

Er näherte sich ihnen und betrachtete sie sorgfältig; die beiden Kinder atmeten kaum, sie hielten sich so fest und sie dürften nicht älter als fünf Jahre gewesen sein. Sie waren allein, weil kein Erwachsener sie verteidigte, verglichen mit anderen Kindern, die von den Körpern ihrer Mütter bedeckt waren, während Ducario, ohne die Antwort abzuwarten, sich befahl, die Kinder von ihren Müttern zu reißen und alle verbleibenden Männer zu töten.

"HALT!" schrie Hannibal, "Wehe denen, die diese Leute ohne meinen Befehl berühren!" und winkte seinen Männern, die neben ihm standen, die Insubri-Krieger zu umzingeln. Währenddessen rissen sich die beiden Kinder, noch mehr erschrocken, los und begannen, immer noch Händchen haltend, wie verrückt in Richtung des Flusses zu rennen. Dann rannte Hannibal hinter ihnen her und erreichte sie. Er erwischte sie vor einer Tafel, die in einer Hütte angebracht war, die als kleiner Tempel diente und aus Lehm und Stroh gebaut war.

Auf dem Grabstein befanden sich Schriftzeichen und Ideogramme, die er kannte, weil sie nicht westlichen Ursprungs waren. Sie sahen aus wie ägyptische Hieroglyphen und im Inneren ragte die Gestalt einer Frau heraus, die in eine lange Tunika gekleidet war, die eine Krone auf dem Kopf hatte und eine Art Knoten in der Hand hielt. Inzwischen waren auch seine anderen vertrauenswürdigen Männer eingetroffen, denen er die beiden Kinder übergab, und baten Faris, einen vertrauenswürdigen Krieger griechisch-ägyptischer Herkunft, diese Zeichen zu übersetzen. “Sie ist die Figur von Isis, der Göttin der Göttinnen”, sagte Faris und begann, die steinernen Zeichen zu übersetzen: «Du bist die Göttin von unvorstellbaren Fähigkeiten, Ehre des weiblichen Geschlechts, du bist Amabile, und in deinem Namen herrscht die Süße Versammlungen, ihr seid der Feind des Hasses und herrscht im Erhabenen und im Unendlichen. Mit Ihrem treuen Rat triumphieren Sie leicht über Despoten. Du bist es allein, du hast deinen Bruder (Osiri) gefunden, der das Boot gut gesteuert hat, und ihm ein würdiges Begräbnis gegeben. Du willst, dass Frauen (im gebärfähigen Alter) sich den Männern anschließen, weil Du die Herrin der Erde bist, und Du bist es, der durch Dein königliches Blut die Macht der Frauen der der Männer gleichgestellt hat! ».

"Loyalität, gute Regierungsführung, Königtum", dachte Hannibal, "ist das Zeichen dessen, was ich bisher im Verhalten dieses Stammes gesehen habe." In der Zwischenzeit befahl Ducario, der die Ablenkung von Hannibal und seinen Männern ausnutzte, seinen Männern, die gefangenen Bullen zu schlachten.

Viele Schwerter steckten in den halbnackten Körpern vieler Krieger und benetzten den Boden, der jetzt mit Blut getränkt war, noch mehr. Einige von ihnen schafften es jedoch, sich aufzulehnen und ihren Gegnern einen fast kriegerischen Widerstand zu leisten, so sehr, dass Hannibal und er, als er das große Handgemenge bemerkte, zu der Stelle liefen, an der sie sich mit abgetrennten Köpfen vor einer grausamen Szene wiederfanden auf der einen und der anderen Seite und sogar Körper von Insubri-Kriegern, die von den Bissen der Stierkampfkrieger zerrissen waren, die in der Verzweiflung der Hitze die Kontrolle übernommen hatten und als sie die Karthager ankommen sahen, stürzten sie sich auf sie und ein neuer und blutiger Kampf brach aus neue Leichen und neues Blut. Während die gewalttätigen Kämpfe neue und grausame Todesfälle brachten, war an diesem Ort ein langer und mächtiger und dunkler Hornton zu hören, und Hannibal, der auf den Rücken eines Pferdes gesprungen war, wackelte Schläge und schnitt mit seinem Schwert Gliedmaßen ab, als er aufblickte, bemerkte er das Dieses Geräusch kam aus der Hütte, wo ihm Isis' Grabstein aufgefallen war, und er sah einen alten, weiß gekleideten Mann mit einer goldenen Sense in seiner Hand glänzen.

Neben ihm die beiden jungen Männer, die er kurz zuvor gejagt hatte, zwei Ochsenhörner einblasend. Inzwischen schien der wütende Zusammenstoß nachgelassen zu haben und die Karthager hatten es geschafft, die Kontrolle über den Ort zurückzugewinnen, um Ducario und seine Anhänger aufzuhalten, auch wenn die Zahl der Todesopfer nicht unbedeutend war. Weitere hundert Männer hatten die Erde mit ihrem Blut getränkt. Der Druide hatte sich Hannibal genähert, der von seinem Pferd abgestiegen war und seinen Männern befohlen hatte, die überlebenden Feinde an einem sicheren Ort zu binden und zu hüten, ohne das Risiko anderer möglicher Aufstände, und dann Ducario und seinen Insubri schlecht und vehement gebeten hatte, wegzukommen und zurückzugehen in ihr Lager, sonst hätte er sich selbst den Kopf abgeschlagen.

Den Groll, den die beiden Stämme zwischen sich hegten, hätte er keinen Augenblick länger geduldet, weil er den Zielen des Unternehmens geschadet hätte. Inzwischen war der ältere Priester auf Hannibal zugegangen, der ein Zeichen der Zustimmung gegeben hatte, indem er sagte: «Im Namen der Großen Göttin, der du ihre Stele verehrt hast, bitte ich dich, das Blut der verbleibenden Krieger zu verschonen. Die Göttin Isis hat uns die Kraft gegeben, frei zu sein, und unser Widerstand gegen Ihre Armee ist das Zeichen unserer Freiheit... ».

"... euch und allen", rief ein Mann, der in der Masse der Gefangenen gefesselt war. "Vergomaro!" sagte der Priester, sich an Hannibal wendend: “Er ist der Boss.” Hannibal befahl seinen Männern, ihn vor sich zu bringen.

"Du bist also der Boss." Sagte Hannibal und sah ihm in die Augen.

«Ja», antwortete Vergomaro: «Und wir Taurini, wir haben keine Angst vor deiner Macht, weil wir frei sind und in unseren Herzen die rücksichtslosen Schreie der Isis gegen jeden haben ...».

“... mit diesen Schreien, die ihren Ehemann Osiris energisch verteidigten, Diese Schreie, die sie zur fruchtbaren Mutter aller Völker erhoben, diese Schreie, die ihren Namen zur Verteidigung des königlichen Blutes bewahren werden ...”, sagte Ariobrigo, der Druide. Vergomaro drückte schnell: "Und es ist das Blut unserer Linie, das ich Ihnen im Vas des Geistes unserer Linie darbiete."

Der Druide näherte sich mit seiner Sichel dem Stierführer und ließ gekonnt einen Holzbecher erscheinen, markierte ein Handgelenk des Königs und goss das Blut in den Becher, bot es dann dem karthagischen General an und sagte: “Wenn Sie wollen, dann verbreiten Sie unser Opfer auf der Erde das Blut dieses Bechers, oder trinke es, es wird dein Wohlwollen kennzeichnen; es wird das Zeichen der zeitlichen Kontinuität bei Männern identifizieren.”

All dies geschah in so kurzer Zeit, dass Hannibal keine Zeit hatte zu reagieren, sondern zu erkennen, dass ein sehr einzigartiges Ereignis stattfand. Tatsächlich hatte es außer in ganz besonderen religiösen Momenten, wie bei Tempeln und Festen von großer Bedeutung, nie jemand gewagt, ihm das anzutun. Seine Verwunderung schlug jedoch nicht, wie sonst instinktiv, in Beleidigung um, im Gegenteil, er erlebte eine neue Empfindung, auch wenn er in seinen männlichen Mienen mal Erschrockenes, mal Fremdes, Ungläubiges und Hohn lesen konnte. "Die große Mutter und der große belebende Stier wollen, dass die Linie mit der Zeit durch das Blut der Gerechten und der Reinen fortgesetzt wird."

Hannibal sah ihn an, hatte aber keine Zeit, eine Entscheidung zu treffen oder etwas zu unternehmen, als plötzlich ein paar Schritte von ihm entfernt ein Blitz einschlug und ihn aufgrund der Explosion zu Boden stürzte, aber er stand ohne Schaden auf. Nur das Blut von Vergomaro, das in der Tasse war, war beim Sturz auf den Boden vergossen und sofort vom durstigen Boden absorbiert worden, während sich über dem Dorf schwarze und bedrohliche Wolken zusammenzogen, die sich in kurzer Zeit in einen Sturm aus Wind und Regen verwandelten .

Hannibal gab den Befehl, die Wagen und die Tiere zu schützen, und während er sich darüber Sorgen machte, hörte er hinter sich ein mächtiges Getrappel, und als er herumwirbelte, sah er einen riesigen und mächtigen URO aus rötlichem Leder mit langen Hörnern, die für das Auge die Länge von übertrafen ein Arm, der, auf den beiden Hinterbeinen davonlaufend, wieder auf alle Viere kam und mit gesenkten Hörnern ein Rennen zu ihm startete.

Er hatte kaum Zeit, sich zu Boden zu werfen und dem Hieb der Hörner auszuweichen, als er es schaffte aufzustehen, sah er Sirius zu Hilfe kommen, der zwischen dem Stier gestanden hatte, der die Richtung wieder aufgenommen hatte, in der Hannibal war. Bei diesem Anblick, Ariobrigo immer in der Nähe des Tempels der Isis, hundert Schritte von Hannibal und dem Stier entfernt, hob er seinen Arm mit der Sichel, eine weitere Entladung vom Himmel traf die Sichel, die die Energie in Richtung des Tieres umleitete, und als ob es vorbei wäre Magie verschwand der Stier und der Sturm beruhigte sich. Es schien, als hätte alles um Hannibal aufgehört. Er fühlte sich leicht, als würde er in der Luft schweben.

Er konnte nur die Stimme des Druiden hören, der ein Gebet sang: “Große Mutter, dass du alles kannst, und von deinem Körper wird die Frucht des Wortes leuchten, jetzt lass die Zeiten reifen und aus dem Blut gebären Traum der Gerechten und der Kinder von Kindern der Völker, die Blut jetzt als Quelle des Todes und der Unterwerfung sehen...".

Bei diesen Worten erinnerte sich Hannibal an Himilce, die Frau in seinem Leben, die er seit seiner Abreise nicht mehr gesehen hatte, und dachte an sie und ihren in Cartaghena zurückgelassenen Sohn. Die Litanei des Druiden ging krampfhaft weiter und die Worte wurden für Hannibal unverständlich, bis er mit dem Gesicht im Staub aufwachte. Er sprang auf, und es schien ihm, als hätte er geträumt. Der Sturm hatte sich gelegt und Faris, der Sirus und die anderen Dickhäuter in einem langen Strohdach geschützt hatte, zeigte Hannibal einen Unterschlupf vor dem Wind und dem strömenden Regen. Er wusste, dass er keine Zeit zum Ausruhen hatte, und machte sich sofort daran, Befehle zu erteilen, die Abteilungen neu zu organisieren und weiter nach Süden zu gehen.

Jetzt jedoch verspürte er das Bedürfnis, die Taurini und ihre Frauen zu respektieren, so wie er wollte, dass jeder seine respektierte. Ein Verlangen nach Erlösung und Rechtfertigung klemmte sich in sein Denken, das er vor den seltsamen Ereignissen, die er gerade erlebt hatte, nie wahrgenommen hatte. Er befahl, die überlebenden männlichen Bullen anzuketten und die Frauen zu befreien. Er hätte die taurinischen Gefangenen mitgenommen, zum Zusammenstoß mit den Römern.

Dann ließ er Ariobrigo und Vergomaro vor sich bringen. An den Anführer der Taurini gErichhtet: «Vergomaro, du bist ein Anführer und ein tapferer und loyaler Mann, mit der einzigen Einschränkung, dass du nicht verstanden hast, dass ich Karthago bin und dass es keinen Grund oder Interesse gibt, dein Volk und deine Stadt anzugreifen, wenn es keine Feindschaft gegen mich und meine Armee gegeben hätte. Als Ducario habe ich auch sofort die Möglichkeit Ihrer Duldung mit dem römischen Feind zum Ausdruck gebracht, aber jetzt beginne ich zu glauben, dass Ihre Neutralität aufrichtig ist, obwohl immer mit Hass gegenüber dem Volk, aber durch einen Zufall des Schicksals habe ich die Aufmerksamkeit darauf gesehen Du hast immer der Heiligen Göttin, Mutter aller Mütter, der Göttin Isis, geschenkt. Dafür hast du mir dein Blut geopfert, und dafür wird das Zeichen der Kontinuität nicht verblassen. Ihre Frauen und Ihre Kinder werden befreit. Es ist das Zeichen des Lösegeldes, mit dem ich die Kraft und den fruchtbaren Geist der Mutter der Mütter ehren möchte. Ich sah die Stele und ihre Darstellung. Bernstein wie die Linien der Völker, die mir gehören ... ».

“Es ist ein Zeichen dafür, dass alle Völker vom Wohlwollen der Götter geprägt sind”, mischte sich der Druide ein.

"Aber Sie und Ihre Männer werden mit mir kommen, um Ihren Wert als letztes Lösegeld gegen die Römer zu opfern." Hannibal schloss plötzlich, wobei er sich immer an den Anführer der Taurini wandte. «Was Sie Druide betrifft, das Zeichen des vergossenen Blutes hat mich nicht von den Katastrophen meines Unternehmens überzeugt." Ariobrigo erhob seine Sichel, die ihm hinterlassen worden war, und sagte: “Isis hat das Blut nicht umsonst fließen lassen, dein Unternehmen wird in fernen Zeiten der Erlösung der Einfältigen und Reinen Sinn geben, es wird das königliche Blut von geben der einfache, der wieder auferstehen wird ... Auch ... das Blut des Gralsbechers ist Gnosis Recepita Ab Antiqua Luce, oder "Erkenntnis aus einem uralten Licht", dem Licht des Urgottes Phaeton, der in unvordenklicher Zeit gefallen ist In diesen Ländern wurde die mythische Stadt Rama gegründet, die im Laufe der Jahrtausende verschwunden ist ... ».

“Aber was sagst du, Druide, was sagst du ...”, unterbrach ihn Hannibal, “setze diese blasphemische und bedeutungslose Prophezeiung nicht fort, der Stärkste wird die absolute Macht haben und Karthago wird sie haben, nicht die Römer und ihr Kelten wird nichts anderes tun können, als sich auf die Seite der Stärksten, der Geschicktesten zu stellen und mit Karthago Handel zu treiben, das ist der Sinn von allem.”

“Du kennst das Erbe dieses Landes, das anscheinend am Rande der Welt liegt, nicht wirklich ...”, entgegnete der Druide, «Dieses Land ist die Tochter der Berge, die es umgeben, und du kennst es, weil du seine Stärke gespürt hast , und du warst einer der ersten, voller Mut, mit deiner ganzen Armee, und dies wurde als Segen angesehen, so sehr, dass dein Mut das Zeichen des Lösegelds öffnen wird, selbst wenn der des königlichen Blutes noch lange dauert kommen, aber dieses Land hat auch das alte Wissen des Gottes der Jahreszeiten, der Kälte und Hitze, des Gottes des Lebens, der uns umgibt, gekannt und eine beeindruckende und riesige Stadt geschaffen, die jetzt verschwunden ist, die Stadt, die ihr Geheimnis verbarg, das wahre Geheimnis des GRALS eine Stadt, die von vielen Männern aus der Ferne gegründet wurde, die an ihr Licht glaubten, und aus der wir Druiden dieses Landes kommen,und in dieser nun verschwundenen Stadt ist eines der stärksten Zeichen enthalten, das der Gral enthalten kann... ».

Ariobrigo, während er sprach, weitete seine Augen und änderte seinen Tonfall, als wäre er von einer unbekannten Macht besessen, während der Himmel sich verdunkelte und Hannibal sah, wie er sich immer schneller drehte, als ob er sich so sehr auf den Boden stürzen wollte so dass er die Augen schloss und sein Gesicht mit den Händen bedeckte, und als er sie abnahm, war alles wieder an seinem Platz, und Ariobrigo sprach diesmal normal weiter, während Vergomaro zusah, als wäre nichts passiert. “Der Kelch muss nicht gefüllt werden, er ist die Vermittlerin zwischen dieser Welt und der Welt der Götter, und es genügt, dass das Blut da ist und dass es fließt oder aufgenommen wird, sie ist die Vermittlerin dessen, was will sein", sagte der Druide.

In der Zwischenzeit lenkte ein Tumult Hannibal ab, als er eine große Gruppe von Frauen und Kindern sah, die nach Westen zum Fluss gingen. Er bat Maarbal um Führung durch seinen treuen Leutnant und erfuhr, dass Ducario zum Angriff zurückgekehrt war, um die Taurin-Gefangenen abzuschlachten, und dass daher die Frauen und Kinder entfernt worden waren, ebenfalls durch seinen Willen. “Du selbst hast versprochen, sie zu verschonen”, entgegnete Vergomaro. “An dieser Küste gibt es eine Holzfähre”, fuhr sie fort, “und die erfahreneren Frauen bringen die Gruppe mit der Fähre von Ufer zu Ufer, wo sie sicher sind.”

“Und außerdem gibt es jenseits des Hügelufers Schutzhütten und Höhlen, die zum verborgenen Tempel der Isis führen”, sagte Ariobrigo fast mit leiser Stimme. Hannibal sah ihm fragend in die Augen, weil er nicht ganz verstand, warum der Druide diesen Ort angeben musste, aber dann ließ er sich von dem zufälligen Moment leiten und gab den eigenen Befehl, Ducario aufzuhalten, und er selbst machte sich auf den Weg der Ort, wo die Gefangenen zusammen mit Vergomaro und dem Druiden Ariobrigo waren.

"Du kannst diese Freunde aus Rom nicht am Leben lassen!" schrie Ducario, sobald er Hannibal mit seinen Männern auf sich zukommen sah.

Vergomaro im Schlepptau schrie noch lauter: «Wir sind mit niemandem befreundet, geschweige denn mit denen, die uns mit Gewalt überreden wollen. der Missbrauch und die Täuschung, ihre Freunde zu sein. Wir verfolgen die Loyalität, die Bewohner von Tauros zu sein ... ».

"... und den Römern die Möglichkeit geben zu wollen, nach Medhelan aufzusteigen!" erwiderte Ducario.

“Jedenfalls”, mischte sich Annibale ein, “habe ich entschieden, dass alle Taurini mit mir kommen und sie für die nächste Schlacht in die Vorhut stellen werden, und deshalb bitte, Ducarius, dein Hass, deine Stammesstreitigkeiten interessieren mich nicht mich ...” Sowohl die Insubri als auch die anwesenden Karthager hatten sich bereits in Alarmbereitschaft versetzt, um einen möglichen Zusammenstoß zu verhindern, aber Ducario wendete unerklärlicherweise sein Pferd und befahl seinen Männern, in ihr Lager zurückzukehren.

“Wir werden bei Sonnenaufgang der zweiten Sonne wieder aufbrechen”, schrie Hannibal ihn an. Dann wandte er sich an den Druiden in Vergomaro und einige seiner Leutnants sagten. “Jetzt werden wir deine Taurin-Frauen über den Fluss bringen, und ich werde mit dir gehen, weil ich neugierig bin zu sehen, was sich im Tempel der Isis befindet.”

Alle gingen zum Fluss.

Die Holzfähre war bereits mit Frauen und Kindern überfüllt, aber ein weiteres kleineres Holzfloß stand bereit, um Hannibal und seine Prozession zu tragen. Als sie das andere Ufer erreichten, gingen sie etwa zehn Meter auf einem grasbewachsenen Pfad und stiegen dann einige Meter hinauf, am Anfang des Hügels, und sofort tauchte eine Schlucht auf, auf die Ariobrigo hinwies und in die sie eintraten.

Sie gingen noch ein paar Meter im Halbdunkel weiter, aber dann kehrte das Licht zurück und sie fanden sich in einer ziemlich großen Höhle wieder, in deren Mitte sich ein riesiges Kohlenbecken befand, das mit knisterndem Feuer brannte und von einer riesigen Holzstatue eines sehr dominiert wurde schlanke Frauengestalt und Hannibal, als er gerade sah, rief er aus: “Ihr Gesicht ist schwarz wie von der Sonne verbrannt, so dunkel wie die Zelte der Beduinen; Er ähnelt eher unseren Göttern als Ihren “, schloss er und beobachtete den Druiden.

Er antwortete: «Sie ist die befruchtende Göttin aller Dinge und des Erwachens der Natur, sie beschützt uns im Laufe der Jahreszeiten, und sie ist so majestätisch dargestellt in ihrer langen und weißen Tunika mit dem königlichen Symbol und dem Knoten des Lebens in ihrer Hand. In ihr liegt das Geheimnis der Prophezeiung jenes königlichen Blutes, das in dem heiligen Kelch enthalten sein wird, der die Welt erlösen und jedes Wesen in seiner gerechten Gegenwart des Lebens lebendig machen wird... ».

Hannibal sah Ariobrigo genau an, konnte aber nicht ganz verstehen, was er sagte, schließlich war für ihn die Göttin der Fruchtbarkeit die Göttin des Lebens und der Entwicklung, um die Linie und seinen eigenen Ruhm fortzusetzen, durch die Anzahl der Männer und Lebenskraft in sich und den Feind zu besiegen, Stärke, Ruhm und Unterwerfung zu erlangen, aber Worte zu hören, die ein zukünftiges Blut als ein Blut verherrlichten, das jeden Menschen in seinem Blut und in seinen Rechten gleich machen würde, schien ihm eine unmögliche und daher unverständliche Argumentation. Aber in seinem scharfen Blick auf die Welt und die nicht nur physischen Fallstricke war der karthagische Führer in der Lage, die richtige Frage an den Druiden zu formulieren: «Aber du Ariobrigo, woher kennst du dieses Geheimnis; wo hast du gelesen oder wer hat dir diese geschichte einer zukünftigen erlösung des königlichen blutes eines jeden für alle stämme der welt überreicht? ».

Ein Moment der Stille hallte in der Tempelhöhle wider, nur das Prasseln der Flammen aus dem Kohlenbecken gab den Worten des Druiden Kraft und Zähigkeit: “Unsere priesterliche Kaste birgt diese Geheimnisse seit der Großen Mutter selbst, die zusammen mit Phaeton und begleitet von ihm vom Himmel kam Feuerkränze, offenbarte er unserer Kaste alle Geheimnisse des enthüllenden Mysteriums des Lebens. Es gibt Steintafeln, von denen nur der große Priester der Hohen Gipfel, der jetzt unter den Vätern im Bauch des Großen Maol ruht, wusste, wo sie sich befanden, und auf diesen Tafeln lesen wir, wie das grüne Licht des Grals die königliche Rasse machen wird bereit, für die Rettung der Welt geopfert zu werden. Der alte Patriarch hat sie den Vätern der Väter der Priesterkaste gemeldet und so erreicht dieses Geheimnis jeden Druiden aus tausend und tausend Zyklen des natürlichen Flusses, und in diesen Tafeln steht geschrieben, wo der große Kelch verborgen ist, gefüllt mit der grünen und magischen Kraft, die vom Himmel kommt und der das Blut enthalten wird, das die Welt erlösen wird”.

Hannibal hielt sich nicht zurück, verstehen zu wollen und fragte: «Aber diese Göttin, die ich von der Stele des Dorfes aus gesehen habe, spricht die Sprache, die sogar südlich von Cartagho ist, wie konnte sie also vom Himmel hierher kommen a vor tausend Jahren?».

“Die Göttin Isis ist allmächtig”, sagte Ariobrigo. “ISIS der Große, der Fruchtbare, der Mächtige, ist derjenige, der aus Liebe den Tod besiegte, um ihren Ehemann Osiris wiederzubeleben ...” beendete den Satz nicht, dass ein Schock die große Statue erzittern ließ, die ängstlich auf Hannibal zu schwankte, und es schien, dass es auf ihm zusammenbrechen musste, nachdem es auch eine intensive grüne Farbe angenommen hatte, und stattdessen richtete er sich wie durch Zauberei wieder auf seiner Basis auf, kehrte zu seiner normalen Farbe zurück, und sie alle verließen das Höhlenheiligtum, um zu sein in der Lage, ein sehr weißes, leuchtendes Licht zu sehen, das von einer fliegenden Kugel ausgestrahlt wurde, die auf den heiligen Gipfel des Roc Maol gErichhtet war, den heiligen Berg, der sich wie eine Pyramide zum Tal hin erhob, einen halben Tagesmarsch vom Dorf entfernt.

Alle Kinder und Mütter wurden in Richtung des Hügels im Osten gerettet, während Hannibal beschloss, mit seinem Gefolge ins Dorf zurückzukehren. Plötzlich waren die älteren Frauen in einen schwarzen Kittel gekleidet und führten einen makabren, hysterischen Tanz auf, der Katubodva, die Göttin des Todes und des Leidens, beschwor, aber Ariobrigo erhob seine goldene Sichel, bevor er ins Dorf zurückkehrte, indem er einen Brief formulierte, den er mit einem starken Satz abschloss und entschiedene Stimme: «ECATE. Die Göttin des Todes darf und kann sich der Vitalität der Mutter, der fruchtbaren Göttlichkeit der Üppigkeit des Lebens, bei der Wiederherstellung des Volkes von Taur und bei der Wiederbelebung des Blutes der Linie, die für Jahrhunderte vorherbestimmt sein wird, nicht widersetzen!» und er beendete den Satz mit solcher Wucht, dass die Gruppe von Frauen aufhörte, hektisch zu weinen und zu tanzen, während sich ein Gebrüll zuerst fast gedämpft, dann immer mächtiger um die Schluchten des Hügels ausbreitete, so sehr, dass Hannibal herausplatzte: «Für Tanit und Melqarth, seit ich in diesem Gebiet bin, habe ich noch nie außergewöhnliche Naturphänomene wie Blitze, Erdbeben, Donner, Feuer gesehen, die so nahe beieinander geschehen ... ist es eine Art, mich oder Ariobrigo in Erstaunen zu versetzen?».

Der Druide sah dem Punier direkt in die Augen und antwortete dann: “Es ist wahr, General, seit Sie mit Ihrer Armee gekommen sind, finden außergewöhnliche und besondere Ereignisse statt, die nicht oft vorkommen und weder gewollt noch konstruiert sind. Wenn Sie Recht haben, sind sie an Orten passiert, die den Göttern immer etwas bedeuten. Ich kann Ihnen nur sagen, dass das Göttliche im Namen seines königlichen Blutes in vielen Jahrhunderten mit dem Menschlichen verschmelzen wird und diese Kaste aus dem Ergebnis Ihres Krieges mit den Römern hervorgehen wird. Ich weiß es nicht, noch kann ich etwas anderes erraten."

Ariobrigo hörte feierlich auf zu sprechen, und Hannibal entging ein Glucksen, das sich in den Satz übersetzte, der mit leiser Stimme ausgesprochen wurde, als ob er ihn nur für sich selbst sagte oder weil er nur von einigen engen Freunden gehört wurde: “Nun, dass ich heute Abend ihre Männer verlassen habe Schlafen Sie mit ihnen, um eine sicherere Zukunft für den Stamm zu gewährleisten,aber ich könnte beschließen, meine Männer zu schicken, um mit ihren taurinischen Frauen zu kopulieren, um ihre Stammeszukunft mit einem neuen königlichen Blut zu stärken, da ihre Männer mit mir kommen werden, um zu sterben oder gegen die Römer zu siegen”.

Während Ariobrigo ihn murmeln hörte, hörte er nicht auf ihn, hob und senkte die Sichel dreimal und sagte dann: «Unsere Frauen sind nicht mehr auf der Erde, aber jetzt sind sie in Sicherheit, in den Händen des Gottes, der auf der falschen Sonne fliegt hat die Wohnung längst erreicht. Er ist seit einigen Tagen hier, um die Menschen vor Ihrer Armee zu schützen, und die Frauen sind jetzt sicher auf der goldenen und runden Sonne, die auch Sie sehen können ... ».

Hannibal, der herumwirbelte, sah eine schimmernde runde Gestalt, die sich in Richtung der Berge bewegte, aber nicht mehr als ein Zucken des Augenlids. Er sah Ariobrigo einen Moment lang an und dachte, nichts hätte ihm so viel genützt, die Sache mit dem Druiden zu vertiefen, auch weil er es eilig hatte, seine Priorität war es, die Armee innerhalb weniger Stunden nach Süden in Bewegung zu setzen , und deshalb beschloss er ohne nachzudenken, ins Dorf zurückzukehren.

Die Taurini waren alle in einer Reihe angekettet und folgten der karthagischen Armee, die sich darauf vorbereitete, den Marsch fortzusetzen. Hannibal konnte nicht länger warten.

Er war jetzt seit vier Tagen in diesem Gebiet, und der Überraschungseffekt gegen die Römer wurde immer unwahrscheinlicher, umso mehr, wenn er weiter schwankte. Die Nacht verging schnell. Die Kamine der verschiedenen Abteilungen brannten über einem inzwischen menschenleeren Gebiet und die bittere Kälte ließ in einer mondlosen Spätherbstnacht nicht lange auf sich warten.

In der ersten Morgendämmerung befahl Hannibal den ersten Infanterieeinheiten, Bogenschützen und Hopliten, den Marsch zu beginnen, woraufhin er die Elefanten vorbereitete, indem er sie in die Mitte der langen Kolonne stellte, die sich gerade bewegen sollte. Ducario und seine Insubri waren bereits vor Tagesanbruch aufgebrochen, um den Boden vorzubereiten und als Relais und Abwehr gegen mögliche feindliche Einfälle zu dienen.

Die Armee hatte von den Männern des Segusio-Tals neue Ressourcen erhalten, und andere Stämme der Ebene hatten Abgesandte geschickt, um sich ihnen anzuschließen, und außerdem hatte Hannibal die Taurini-Gefangenen, die er beschloss, an den Anfang der Kolonne zu stellen. Ein trauriger, aber mächtiger Klang des Horns warnte alle, dass die lange Prozession von Männern, Kriegern, Streitwagen und Tieren mächtig in Richtung Süden marschierte. Ariobrigo, der die Nacht in der Hütte der Priester verbracht hatte, bewacht von zwei punischen Kriegern, hörte den Klang des Horns, blickte durch das kleine Fenster hinaus und sah viele Krieger aus der Richtung der Hügel kommen, wo die Bullenfrauen Schutz gefunden hatten .

Ein Zweifel befiel ihn.

Als er sich an die Worte Hannibals vom Vortag erinnerte und wusste, dass viele von ihnen nicht länger am Fuße der Hügel geblieben waren und sein Glaube an die Prophezeiung des königlichen Blutes anfing, eine weniger universelle Vorstellung zu erlangen, waren nur einige gerettet worden, nicht alle. Hannibal ging direkt vor seiner Hütte über dem Rücken von Sirus vorbei und rief mit seiner ganzen Stimme: «General, das Zeichen des königlichen Blutes kann ein universelles Zeichen sein. Es ist das Bewusstsein, das seine Bedeutung ändern wird. Isis war klar, Ihre Männer auch. ».

Bei diesen Worten stoppte Hannibal Sirus und ließ den Druiden nach vorne bringen. «Ich dachte, ich würde dir nicht mehr begegnen, Druide, und ich hatte befohlen, dich zu töten, weil ihr Priester Schürer von zu viel Freiheit für die Menschen seid, aber jetzt habt ihr auch verstanden, dass die Menschen eines Stammes sich zusammen mit anderen Stämmen verändern können nicht nur in der Form, sondern in der Substanz des Blutes, aber ich habe dies bereits seit Jahren verstanden, indem ich meine Himilce geheiratet und einen wunderbaren Sohn von ihr bekommen habe, wenn das Blut, das Sie für echt halten, noch mehr Opfer erfordert als ein Kind eines unterwürfigen Stammes wir werden sehen, welches Schicksal er dort behalten wird, aber jetzt werde ich das Blut aus dem Kelch der Besiegten trinken. ».

Nachdem er dies gesagt hatte, befahl er seinen Männern, ihn über den Fluss zum Hügel zu begleiten; "Helfen Sie den Frauen, die Kinder, die sie bald haben werden, zusammen mit denen ihrer Ehemänner, die jetzt mit mir zum Sterben kommen, in Gerechtigkeit zu erziehen." Und nachdem er gesagt hatte, dass Hannibal wieder auf den Rücken seines Sirus kletterte.

Ariobrigo antwortete nicht, er wollte dem punischen General nicht widersprechen, was er am Vortag gesagt hatte, ohne ihm geglaubt zu werden. Irgendwie war er dankbar dafür, dass er sein Leben verschont hatte, nicht so sehr, weil es ihn interessierte, sondern weil er erkannte, dass er immer noch Aufgaben und Pflichten gegenüber seinem Stamm zu erfüllen und Tatsachen zu verstehen hatte, außerdem wollte er die Wichtigkeit nicht betonen des Mythos von Rama und Phaeton, von dem er bedauerte, ihn erwähnt zu haben, obwohl er wusste, dass die Punier die Botschaft nicht einmal im Entferntesten verstanden hatten und nur bei der Isiac-Gottheit Halt machten, ohne den großen und mächtigen Schatz zu erkennen, der in diesen Gebieten existierte.

Hannibal ging auf dem Rücken seines Elefanten davon, zusammen mit der ganzen Kolonne der Armee, die sich in Richtung Süden in Bewegung gesetzt hatte, in einer Symphonie von Geräuschen zwischen dem Trampeln von Pferden, dem Trompeten von Elefanten und den Geräuschen fahrender Kutschen, die sich füllten die Ebene des Flusses normalerweise still, unterbrochen nur von den Geräuschen des Windes oder der Richtung eines vorbeiziehenden Tieres. Ariobrigo, der frei gelassen wurde, überquerte den Fluss und ging den Hügel hinauf, nachdem er einige Frauen getroffen hatte, die in einigen noch nutzbaren Hütten in der Nähe des Hügels Zuflucht gesucht hatten. Der Druide rief sie zusammen mit den Kindern zu sich und wurde verfolgt, bis er einen Hügel erreichte, der wie ein Balkon mit Blick auf den Fluss vorragte, wo sich nur wenige Schritte entfernt in der Balma das Heiligtum befand, das Seti gewidmet war.

Von dieser luftigen Stelle, wo eine Aussichtshütte stand, konnte man die lange und mächtige Kolonne von Fuhrleuten, Pferden und Elefanten der karthagischen Armee sehen, die sich nach Süden bewegte. Der Druide war auch in der Lage, am Anfang der bereits weit entfernten Kolonne die Gruppe der taurinischen Krieger zu identifizieren, und als er sie den Frauen zeigte, sah er den Ausdruck ergreifender Emotionen auf diesen wunderschönen Gesichtern. Auch er keuchte bitter auf, als er dann völlig verwüstet auf die Ruinen der rauchenden Hütten des Dorfes unten blickte.

Dann beschloss er, mit all den verschonten Frauen und Kindern vorübergehend Zuflucht in der Nähe des Höhlenheiligtums von Isis zu suchen, nur wenige Schritte von ihrem Aufenthaltsort entfernt. Nach ein paar Tagen würden sie alle in die Berge nach Segusio aufbrechen, während die Kolonne sich langsam aber stetig vom Fluss und den Ruinen des Dorfes entfernte, verebbten die Geräusche immer konsequenter, bis sie in den Augen des Druiden wie eine lange und dünne Linie blieb, die sich langsam nach Süden bewegte.

Ariobrigo bemerkte mit Erstaunen auf der einen Seite, aber ebenso erleichtert auf der anderen Seite die ständige Präsenz einer ovalen silbernen Wolke, die der Bewegung der Säule zu folgen schien und gleichzeitig zum Himmel aufstieg. Er dachte sofort an die Göttin Isis, sie hätte ihr Volk nicht in die Hände einer feindlichen Armee gelassen und sicherlich hätte die Prophezeiung des königlichen guten Blutes ihre Anhängerschaft gehabt, und das Blut ihrer Gläubigen wäre nicht verloren gegangen vergeblich. Die Sonne ging jetzt unter, und die Säule war nur noch ein durchsichtigeres Bild, das in den Augen von Ariobrigo verschwand. Im letzten rötlichen Schein der untergehenden Sonne bemerkte er ein Flackern der silbernen Wolke, die plötzlich verschwand und ins Unendliche aufstieg.

Die Dämmerung und der erste kalte Abend hüllten die Ebene ein, und zusammen mit der Gruppe von Frauen und Kindern beschloss er, in der Hütte Zuflucht zu suchen, um sich vor der Kälte der bevorstehenden Nacht zu schützen.

Nach ein paar Stunden konnte er sich nicht dem Schlaf überlassen und ging zum Heiligtum ein paar Meter unterhalb des Randes des Wäldchens. Im Dämmerlicht, in der Nähe des Kohlenbeckens der großen Isis-Statue, beschloss er, auf einer Steintafel eine Botschaft für die Nachwelt und eine Bitte um Schutz für das Stiervolk zu meißeln, an die große Göttin, die Fruchtbarkeit und Leben für viele Völker kannte Kommen Sie. Dieser Gedanke traf den Druiden tief, der fast wie in Trance anfing, die Steintafel zu meißeln, und dabei von Zeit zu Zeit einen Satz aussprach.
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